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18S8
Karlsruhe , 26 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog von Meck¬
lenburg - Schwerin sind heute Mittag , von Baden
kommend , zum Besuch der Großherzoglichen Familie dahier
eingetroffen und im großherzoglichen Residenzschloß abge¬
stiegen .

Heute Abend sind Seine Königliche Hoheit nach Baden
wieder zurückgekehrt .

Telegraphische Depesche *) .
Z Berlin , 26 . Okt . , Morgens 11 Uhr 5 Min . In den

heutigen Separatsitzungen beider Häuser des Landtags
wurde eine allerhöchsteBotschaft eingebracht , wornach
Se . König !. Hoheit der Prinz - Regent nunmehr den ver¬
fassungsmäßigen Eid leisten wird . Die Botschaft fordert beide
Häuser auf , sich zu diesem Behufe heute Nachmittag 1 Uhr in
dem kön. Residenzschlosse zu versammeln . Unmittelbar darauf
erfolgt der Schluß des Landtags .

*) Angekommcn zu Karlsruhe 26 . d. , Mittags 12 Uhr 39 Min .

Deutschland .
* Karlsruhe , 26 . Okt . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 48 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . 1 ) Hof¬
dienstnachricht . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gesunden , die Gräfin Maria v .
Grävenitz zur Hofdame Ihrer Königl . Hoheit der Groß¬
herz o g i n zu ernennen . 2 ) Ordensverleihung . Se . Königl .
Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigst bewogen
gefunden , dem Hofmaler Fcodor Dietz in München das
Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .U . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Ministe¬riums des Innern : s ) Die Staatsgenehmigung von Stiftun¬
gen betreffend . ( Darunter die Stiftung einer Glocke in die
Kirche zu Rickenbach im Werthe von 2061 fl . , durch den Pfar¬
rer R i e st e r e r daselbst ; ferner eine Stiftung der Gemein -
den des Amtsbezirks St . Blasien im Betrage von 906 fl .
47 kr. zur dereinstigcn Errichtung eines Bezirksspitals unter
dem Namen „ Erbgroßherzog Friedrich Spitalstiftung " ; ferner
eine Stiftung des Freifräuleins Sophie v . Brandenstein
zu Freiburg an die Blindcnversorgungsanstalt daselbst im Be¬
trag von 5000 fl . zur Verwendung für erwachsene katholische
Blinde , in den Pfarreiarmenfond zu St . Märgen 5000 fl . ,in den Armenfond des Kirchspiels Kirchzarten 5000 fl . ,und in den Armenfond zu Büchenbach 4000 fl. ; ferner eine
Stiftung der Frau Ilr . Succow Wittwe in Heidelberg im
Betrag von 600 fl. , von deren Zinsen jährlich je der hälftige
Betrag zur Anschaffung eines nützlichen Buches für einen un¬
bemittelten Theologen und für einen unbemittelten Mediziner
verwendet werden soll ; ferner eine Stiftung des Spielpächters
Benazet in Baden in den Krankenhaus -Baufond daselbstim Betrag von 3478 fl . 4 kr .) d) Die Staatsgenehmigung
von Stiftungen im Seekreis betreffend . ( Darunter eine
Stiftung Sr . Hoheit des Fürsten Anton von Hohen -
zollern - Sigmar in gen in den Münsterkirchenfond zu
Reichenau , bestehend in einem Ornat im Werthe von 1000 fl.)

o) Die Staatsgenehmigung der Stephanienstiftung betreffend .
Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben unterm 5 . d.
M . der von Ihrer Kaiser !. Hoheit der Großherzogin Wittwe
Stephanie Luise Adrienne von Baden gegründe¬
ten Stephanienstiftung , womit der Gemeinde Umkirch
ein zur Unterstützung ihrer Gemeindeangehörigen gewidmeter
Fond von 4000 fl . überlassen wird , die allerhöchste Staatsge¬
nehmigung zu ertheilen geruht , ck) Die Staatsprüfung im
Forstfache für das Jahr 1858 betreffend . ( Der Anfang der¬
selben ist auf Montag den 13 . Dez . d . I . festgesetzt. )

III . Diensterledigungen . Die Stelle eines Amts¬
und Amtsgerichts -Assistenzarztes in Mannheim mit einem Ge¬
halt von 300 fl . , aber ohne Staatsdienereigenschaft . Die
evangelische Pfarrei Leimen , Diözese Oberheidelberg , mit
einem Kvmpetenzanschlage von 796 fl . 35 kr.

IV . Todesfall . Gestorben ist : Am 31 . Aug . d. I . der
evangelische Pfarrer Theodor Sabel zu Kälbertshausen .

-j-* Bruchsal , 25 . Okt . Der Jubel der Weinlese ist
kaum verklungen , und lustig gährt der neue Wein im Faß ,
zeigt auch bereits seinen allzu erheiternden Einfluß auf seine
übermäßigen Verehrer — wie man namentlich am gestrigen
Sonntag Abend vielfach auf Straßen und Wegen wahrzuneh¬
men Gelegenheit hatte , — da bietet die gütige Natur schon
wieder eine neue Ernte , die , wenn auch nicht geräuschvoll ge¬
feiert , doch ebenfalls sehr erfreulich ist. Der Kartoffel¬
herbst ist nämlich seit voriger Woche im besten Gang , und
Wagen um Wagen fährt hochbeladen in die Stadt ; kerngesund
und in unglaublicher Menge wird dies wichtige Nahrungs¬
mittel eingehcimst . Fast komisch und jedenfalls sehr unrichtig
ist es , wenn bei dem allgemeinen Segen dieses Jahres die
Produzenten Stoßseufzer hören lassen , weil endlich einmal den
armen Konsumenten die fast in Vergessenheit gerathene Freude
zu Theil wird , ihre Lebensmittel zu mäßigen Preisen einzukau¬
fen . Hatten bisher die Landwirthe goldene Jahre , so ging es
den Konsumenten schlimm genug , und ihnen iß die jetzige Er¬
leichterung wohl zu gönnen , zumal die Produzenten gar nicht
übel dabei fahren . Hat doch eine kleine Gemeinde , nämlich
Weiher , für den diesjährigen Hopfen das schöne Sümm¬
chen von 80,000 fl. gelöst , und die Gemeinde Forst auch
nicht viel weniger , so daß die in der Gemarkung Weiher gele¬
genen , um 12 fl . per Morgen verpachteten herrschaftlichen
Aecker durch den Hopfenbau per Morgen 800 st. einbrachten .
Allerdings sind nicht alle Orte so glücklich, den Anbau eines so
ergiebigen Handelsgewächses zu besitzen, aber dafür haben sie
den Tabak , der jetzt wieder ganz schöne Preise abwirft , oder
die überreiche Frucht -, Obst -, Kartoffel -, Runkelrübenernte ,
oder die nicht minder reiche Weinlese ! Einzig und allein am
Heu ist ein Ausfall zu beklagen , und diesen ersetzt das reiche
Erträgniß an Futtersurrogaten . Wenn aber der Landwirth
bei so großen Vorräthen jeder Art etwas billiger verkauft , so
steht er sich doch noch gut genug . Gewiß dürfen wir sagen ,
daß Produzenten und Konsumenten in gleicher Weise Ursache
haben , den Segen dieses Jahres zu loben .

X Philippsburg , 24 . Okt . Gestern wurde dahier ein
Steinadler von Landleuten auf den Wiesen gefangen .
Dem Anschein nach ist derselbe noch jung . Mit Gewißheit
kann man annehmen , daß solcher gezähmt und entweder einer
Menagerie oder irgend einem Eigenthümer entflogen ist ; denn
er läßt sich ganz gutwillig anfassen , schmeicheln , und nimmt
das Futter aus der Hand . Ohne Zweifel wurde nach diesem

Vogel vor einigen Tagen von einem Jäger im Fluge geschossen ;das rechte Flügelgelenk ist stark verletzt , doch schon wieder in
der Heilung begriffen . Es kann sich wohl nicht fehlen , daßder etwaige Eigenthümer , welcher sich als solcher bei der kom¬
petenten Behörde ausweisen kann , den Vogel gegen Entrich¬
tung der Azungskosten und eines entsprechenden Fanggeldes
zurückerhalten wird .

) Heidelberg , 25 . Okt . Die Frequenz unserer
Hochschule wird höchst wahrscheinlich während dieses Win¬
tersemesters Einiges zu wünschen übrig lassen . Die Zahl der
Neuangekommenen Studirenden wird jene der abgegangenen
schwerlich erreichen und ein Minus von 60 —80 Köpfen , viel¬
leicht sogar von mehr , ergeben . Am meisten Rückgang ist in
dem Besuch der Juristen eingetreten ; dagegen haben sich die
Mediziner , wahrscheinlich wegen der Berufung von Heim¬
st o l tz , vermehrt . — Die Abnahme des Studirens zeigt sich
auch beim hiesigen Lyceum , wo eine merkliche Einbuße
sichtbar ist. Die Direktion desselben , welche alle zwei Jahre
wechselt , ist jetzt wieder auf den Hrn . Hofrath Hautz über¬
gegangen . — Heute Nacht um 3 Uhr wurden wir durch
Feuerlärm aufgeschreckt . Es brannte in der Wagenfabrik
von Schäfer . Durch die schnell herbeigeeilte Hilfe von dem
nahegelegenen Bahnhof wurde man baldigst Meister über das
Feuer , so daß der Schaden ganz unbedeutend ist. Das Feuer
soll durch die Unvorsichtigkeit einiger Fabrikarbeiter entstan¬
den sein .

b . Mannheim , 24 . Okt . Sie haben bereits das Hinschei¬
den des Geists . Raths Prof . PH. Rappenegger angezeigt ,eines vielverdienten , allgemein verehrten Mannes , welchen
mehr als ein Menschenalter ununterbrochener Wirksamkeit in
hiesiger Stadt im vollsten Sinne des Worts zu einem der
Unsrigen machte . Der Verblichene war im Jahr 1788 zu
Dohrenbach auf dem Schwarzwald geboren , einem Städtchen ,
welches der Gelehrtenwelt und den Künsten schon manche
beachtenswerthe Namen geschenkt hat . In der uralten Klvster -
schule von St . Georgen , seit dem 17. Jahrhundert nach Vil -
lingen verpflanzt und gerade damals in sehr blühendem Zu¬
stande , machte er seine Gymnasialstudien , deren Beendigung
mit der Aufhebung des Klosters , der österreichischen Herr¬
schaft zu Villingen , und dem Eingehen jener Bildungsanstalt
zusammenfiel . In vierjährigem Universitätsstudium zu Frei¬
burg absolvirte er die Philosophie und Theologie , mit welchen
Fächern er philologische Studien verbunden hatte .

Im Frühling des Jahres 1813 wurde er aus dem Priester¬
seminar zu Meersburg mit den Weihen entlassen , und trat so¬
fort eine seelsorgliche Stelle in der Amtsstadt Radolphzell an ,wo er durch Privatunterricht den Einwohnern gefällig wurde ,die ihre Söhne auf das Gymnasium vorbereiten wollten . Im
Jahr 1817 wurde er bei der Reorganisation des Lyceums zu
Konstanz dorthin als Lehrer berufen , und 1822 an das hiesige
Lyceum versetzt . Bis zum Schlüsse des Schuljahrs 1854
wirkte er als Lehrer der Oberquarta anspruchslos , unver¬
drossen , segensreich , und im Besitz der Liebe seiner Schüler
und Kollegen , welche in einer lateinischen Gedenktafel dem
Ausscheidenden ihre Gefühle und besten Wünsche ausdrückten .
Schon sieben Jahre vorher war er durch den Titel eines
Geistl . Rathes von seinem Landesfürsten geehrt worden . Die
wenigen Jahre , welche das Schicksal ihm vergönnte , den er¬
betenen ehrenvollen Ruhestand zu genießen , lebte er seinen
Lieblingswiffenschaften , der römischen Münz - und vaterländi -

Arri Originale.
( Fortsetzung .)

Der Freund behielt nun den Philosophen bei sich , dressirte ihn zu
einem Menschen , der doch wenigstens etwas aus sich achtete , ließ ihn für
sich predigen , und sorgte dabei , daß Alles in Ordnung war und blieb ,
lobte ihn bei den Bauern , und als er nach sechs Wochen auf seine neue
Pfarre abging , hatten die Bauern richtig den Philosophen zu ihrem
Pfarrer gewählt , und die Regierung hatte ihn bestätigt .

Und Bauern unv Regierung hatten wohl daran gethan . Der neue
Pastor predigte das Wort Gottes „ rein und lauter " und war seiner
Gemeinde ein freundlicher Ermahner des Fehlenden , ein liebevoller Trö¬
ster de» Bedrängten , ein Wohlthäter der Armen .

Von seiner Zerstreuung hatte er , bei sorgfältigem Achten auf sich
selbst, Vieles abgelegt ; Alles war nicht möglich . Nur salop unv nach¬
lässig in seinem Aeußern war er geblieben , wie früher ; darin nahm er
cs mit dem Oberpräsidenten der Provinz auf , wenn er diesen nicht
übertraf . Freilich — von einer Jahreseinnahme von einhundert und
zwanzig Thalern kann man , zumal wenn man sie noch mehr als halb
mit den Armen theilt , kein elegantes Leben führen , auch keine elegante
Kleidung tragen .

Und von einer Beförderung auf eine bessere , einträglichere Stelle war
bei ihm keine Rede . Das war ein - für allemal vorbei . Andererseits
konnte auch seine arme Gemeinde , wie lieb sie ihn halte , Nichts für
ihn thuu .
. Vermögen hatte der Philosoph gar nicht ; er war blutarm ; nur mit
der Unterstützung von Verwandten hatte er seine Studien fortsetzen und
beendigen können .

Ein Nebengeschäft kann ein Pfarrer nicht wohl treiben . Dem philo¬
sophischen Dorfpfarrer hätte es in seinem abgelegenen Dorfe auch an
Gelegenheit dazu gefehlt . Zwar hatte er ein Bändchen Abhandlungen
philosophischen und literarischen Inhalts geschrieben ; aber ein würdi¬

ger Verleger , bekannt als Patron der deutschen Wissenschaft und beson¬
ders der deutschen Privatdozenten und anderer jüngern Gelehrten , anstatt
ihm ein Honorar zu geben , forderte von ihm nicht weniger als sechs¬
hundert Thalcr I Der arme Philosoph konnte keine sechshundert Pfen¬
nige dafür missen.

Er sandte seine Abhandlungen an verschiedene Zeitschriften . Diese
nahmen sie allerdings mit großer Freude auf , und baten um recht bal¬
dige Fortsetzung , versprachen auch gar ein Honorar , freilich Anfangs
nur ein geringes — später mehr . Er bekam aber niemals weder ein
kleines , noch ein großes Honorar zu sehen.

Indessen kam ihm eine andere Hilfe . Friedrich Wilhelm der Dritte
intcresfirte sich bekanntlich sehr für die Union der lutherischen und refor -
mirten Konfessionen , und die Regierung bot armen Gemeinden und
armen Geistlichen Unterstützung und Zulagen , wenn sie die Union an¬
nähmen . Dem Philosophen wurde eine jährliche Zulage von einhundert
fünfzig Thalern für eine solche Annahme angeboten . Er wollte nicht
darauf eingehcn ; aber seine Bauern , die von der Sache hörten — waren
sie philosophischer , als er ? — erklärten ihm , sie thätcn 's . Und so
mußte er es mitthun . Und so erhielt er die Zulage , und hatte ein jähr¬
liches Einkommen von zweihundert und siebeuzig Thalern . Hundert
und zwanzig Thaler waren ihm schon rin Ministergehalt gewesen . Jetzt
tauschte er mit dem König nicht.

Und jetzt kamen ihm auch andere Gedanken . „Auf die Pfarre muß die
Quarre ." Doch um Dies zu berichten , muß ich meine Leser zunächst
mit einem dritten Original der Provinz Westphalen bekannt machen .

Etwa eine halbe Meile von dem Dorfe entfernt , in welchem der Phi¬
losoph Pastor war , lag ein kleines , ziemlich lebhaftes Landstädtchcn .
Der Philosoph ging regelmäßig die Woche einmal , auch wohl zweimal
hin , um in dem dortigen „Klubb " die Zeitungen und Zeitschriften zu
lesen , deren eine hübsche Anzahl und Auswahl gehalten wurde . Bei
der Auswahl war gerade sein Urthcil nicht wenig maßgebend gewesen .

In diesem Städtchen nun war ein Gastwirth , Namens Hanke .

Er hatte den ersten Gasthof des Städtchens , und wie der Ort lebendig
war , so war auch in diesem Gasthofc ein lebendiger Verkehr . Der Gast¬
wirth Hanke war jenes dritte Original . Er hatte zu der Zeit , aus der
ich hier erzähle , die Mitte der Sechziger schon pasfirt . Er hatte sich
einen schneeweißen Kopf angeschafft und ein kugelrundes Bäuchlein zu¬
gelegt . Aber er war noch immer rin so kräftiger , rüstiger und lebhafter
Mann , als wenn er etwa nächstens in die Mitte der Vierziger hätte ein -
treten wollen . Dabei war er ein hübscher Mann , und jeder Reisende ,
der die kräftige Gestalt , das frische und feingeröthete Gesicht mit den
etwas schelmisch aufgeworfenen Lippen und die klugen Augen ansah ,
fühlte sich zu ihm hingezogen , trotzdem daß er einen Rock noch nach
dem Schnitte des vorigen Jahrhunderts , und aus dem Kopfe immer ,
selbst bei Tische , eine baumwollene Zipfelmütze , freilich weißer wie sein
Haar und wie der Schnee trug , und daß er in seinen Manieren wohl
etwas zu derb und zu gradaus war .

Das war der „ Vetter Hanke " — so hieß er unter den Leuten fast all¬
gemein , so weit sein Name bekannt war , und sein Name war auf zehn
Meilen in der Runde allgemein bekannt , und wurde auch in weiter
Ferne durch manchen Reisenden , der bei ihm eingekehrt war , Hinringe¬
tragen . Den Namen hatte er aber daher . daß er die Gewohnhett hatte ,
zu Jedem , mit dem er sprach, Vetter zu sagen .

Derb und gradaus war der Vetter Hanke manchmal nur allzusehr .
Allerdings wußte er gewöhnlich auch , wem er eS zu bieten hatte , und
überhaupt konnten bei seiner Gutmüthigkeit und Redlichkeit die Leute
ihm selten gram werden . Eine Menge von hübschen Anekdoten zirkulir -
ten darüber in der Provinz .

Manchmal lief er aber mit seinem zu derben Wesen an , besonders aus
einem andern Grunde . Er war nämlich in seiner Wirthschast ordentlich
bis zur Peinlichkeit . Die kleinste Unordnung konnte ihn verdrießlich
machen , aufbringen . Namentlich auch in einer besonderen Beziehung .

( Fortsetzung folgt .)



scheu. Alterthumskunde , und dem Umgänge seiner zahlreichen
Freunde . Von seinen Schriften werden die Abhandlungen
über die im Großherzogthum Baden aufgefundenen römischen
Inschriften und seine Abhandlung über die Römerstadt Au -
relia Aquensis ihm ein ehrendes Andenken im Vaterlande

sichern ; — das schönste die Dankbarkeit eines zahlreichen
Kreises von Schülern , welchen seine strenge Rechtlichkeit , ge¬
paart mit humaner Milde , unvergeßlich bleiben wird .

Kehl , 23 . Okt . ( Frbgr. Zig.) Seit etwa 14 Tagen
wird am jenseitigen Nhemufer mit dem Einrammen der
Pfähle zur provisorischen Rheinbrücke Tag und

Nacht gearbeitet . Von Abends 6 Uhr bis Morgens 6 Uhr
brennen zwei elektrische Lichter . Die Dampf -Rammmaschine
selbst geht etwas langsam ; die etwa 14 Zentner schwere Katze
fällt in der Minute zwischen 4 und 5 mal aus den einzuram¬
menden Pfahl . Die französische Ostbahn -Gesellschaft , die
den Bau zunächst leitet , trifft alle mögliche Vorsicht und An¬
stalt zur Verhütung von Unglück . Es soll auch dem Verneh¬
men nach in der Nähe des Baues eine ärztliche Ambulance
errichtet werden , um bei vorkommenden Unglücksfällen die
erste Hilfe an Ort und Stelle selbst bieten zu können .

— Bon der Dreisain , 25 . Okt . In Horben findet
gegenwärtig eine Mission statt . Dieselbe wird abgehalten
von den Geistlichen Gründlatt , Rieser , Cigrang , und Müller .

H Aus dem Amtsbezirk Hornberg , 25 . Okt . Inder
benachbarten Gemeinde Reichenbach wurde am 20 . d . M . eine

rohe Thal verübt . Der ledige Z . B . von dort lebte in
seinem Hause seit mehreren Zähren mit der A. F . in wilder
Ehe , aus welcher einige Kinder entsprossen . Vergangenes
Frühjahr nun heirathete der Z . B . eine andere Weibsperson ,
welche ein zwölfjähriges , im ledigen Stande geborenes Kind
in diese Ehe einbrachte , und hatte vorher mit der ersten Ge¬
liebten einen Vertrag abgeschlossen , wonach er zwei mit ihr
erzeugte Kinder zu sich nehme und dieselben erziehe und er¬
nähre . Dagegen aber mußte sic das Haus verlassen und er¬
hält von ihm die jährliche Hausmiethe bezahlt . Am 20 . d.
kommt nun die A. F . in das Haus des Z . B ., welcher mit
seiner Ehefrau abwesend war , suchte das zwölfjährige Mäd¬
chen , welches gerade im Viehstall war , auf , und versetzte ihm
mit einer schweren Feldhaue einen so gewaltigen Streich auf
den Kopf , daß es besinnungslos zusammenstürzte . Nach
einigen andern thätlichen Mißhandlungen , welche sie dem
Kinde noch zufügte , verließ sie dann das Haus . Das Kind
wurde von der zurückgekehrten Mutter erst nach 2 Stunden
ausgefunden und zu Bette gebracht , wo es dann erst wieder
zur Besinnung kam . Erst deS ander » Tages wurde die An¬
zeige gemacht und die Legalinspektion vorgenommen . Der
Gerichlsarzt erklärte die Kopfverletzung für eine schwere , da
sie mit einer bedeutenden Hirnerschütterung und mit dem wahr¬
scheinlichen Vorhandensein eines Blutertravasates verbunden
sei. Das Kind schwebt somit in großer Lebensgefahr und die
rohe Thäterin ist verhaftet . Wie wir hören , soll sie die That
eingestanden , über den Beweggrund dazu sich aber noch nicht
bestimmt ausgesprochen haben .

Donaueschingen , 23 . Okt . ( D . Wch . -Bl .) Gestern , am
Todestage unseres im Zahr 1854 dahingeschiedenen edlen
Fürsten KarlEgon , fand in der Gruftkirche zu Neudingen
ein Trauer -Gottesdienst statt , dem zahlreiche und dankbare
Verehrer des hohen Verewigten anwohnten .

Nadolphzell , 24 . Okt . Die Weinlese hier und
in der Umgegend ist nun vollendet . Sie wurde bei günstiger
Witterung und , soweit es die Quantität betrifft , mit einem

Erfolge vollzogen , der die kühnsten Erwartungen übertrifft .
Die Qualität freilich hat die früher gehegten Hoffnungen nicht
gerechtfertigt , was zum Theil aus Rechnung der durch das
rasche Ueberhandnehmen der Fäulniß nothwendig gewordenen
Vorzeitigkeit der Lese zuschreiben ist . Die noch vor kurzem
befürchtete Flauheit im Weinverkehr ist gleichwohl nicht einge¬
treten . Bei weitem der größte Theil des hiesigen Gesammt -

erträgnisses ist bereits verkauft . Die Preise standen auf 5
bis 9 fl . per Ohm . Die Stadtgemeinde selbst hat die Erträg¬
nisse von den Rebgütern Mettnau und Friedinger Schloßberg
eingekellert , vom erster » unbedingt , vom andern nach einem
Versteigerungsversuch , der den erwarteten Erfolg nicht hatte ,

da die Angebote , welche bezüglich der verschiedenen Sorten

auf 20 fl. , 17 fl. , 15 fl. , 15 fl. 30 kr. , und 9 fl. per Ohm
standen , weit hinter dem Anschläge und , besser gesagt , hinter
dem relativen Werthe zurückblieben . — Die Eifenbahn -

Agitativn , aus spezifischen Gründen hier ohnehin nie ener¬

gisch betrieben , ist nun nachgerade zurückgetreten , nachdem
man anzunehmen gelernt hat , daß die Vollendung des Baues
einer Brücke über den Rhein bei Konstanz abzuwarten sei, ehe
von dem Beginn des Bahnbaues selbst , gleichviel in welcher
Richtung , die Rede sein werde , und dem Vernehmen nach die
in der Umgegend sich bewegende Vermeffungskommission die

Weisung erhalten haben soll , vorläufig ihre Arbeiten zu
sistiren .

München , 23 . Okt . ( A. Z .) Auf die erledigte Stelle
eines ersten Präsidenten des obersten Gerichtshofs hat der

König den Präsidenten des Appellationsgerichts für Oberfran¬
ken , K . v . Lehn er , und auf die erledigte Stelle eines Prä¬
sidenten des Appellationsgerichts für die Oberpfalz den ersten
Direktor des nnterfränkischeuAppellativusgerichts , E . v. Will ,
befördert . — Die Regierung von Mittelfranken hat angeord¬
net , daß ungesäumt die erforderlichen Emlettungen und Vor¬

bereitungen für die bevorstehende Landtags - Wahl ge¬
troffen werden sollen .

Darmstadt , 23 . Okt . Das gestrige Regierungsblatt hat
das Gesetz wegen der Familien - Fid eikomm isse publi -

zirt . Ein solches Fideikommiß kann nur aus inländischem
Grundeigenthum errichtet werden , das einen schuldenfreien
Werth von 75,000 fl. hat und weder Lehn noch Erbleihe sein
darf . Zur Vergrößerung eines bestehenden Fideikommisses
können Aktivkapitalien verwendet werden .

Vom Main , 24 . Okt . ( N . K .) Eine Nachricht , daß
für die weitere Behandlung der holstein - lauenburgi -

schen Versassungsangelegenheit die Wendung zu
erwarten sei, daß von Seiten des Deutschen Bundes nunmehr
der königl . Herzog ! . Regierung ein bestimmter Termin für die
Einberufung der Landstände der beiden Elb -Gcoßherzogthümer
gestellt werden würde , gewinnt in gutunterrichteten Kreisen
mehr und mehr Bestand . Wie es jetzt heißt , dürfte dieser
Termin aus eine Dauer von nur zwei , höchstens drei Wochen
festgesetzt werden . Es wwo wiederholt versichert , daß , sollte
eine solche Verfügung ohne den beabsichtigten Erfolg bleiben ,
alsbald das bundeserekutorische Verfahren eingeleitet werden
würde . Die Einbringung einer diese Richtung einhaltenden
gemeinsamen Vorlage Preußens und Oesterreichs bei den ver¬

einigten Ausschüssen der Bundesversammlung würde in naher
Zeit erwartet werden können . ,

x Koblenz , 23 . Okt . Die Einladung , welche die Direk¬
tion der Rheinischen Eisenbahn -Gesellschaft an Ihre Königl .
Hoheit die Frau Prinzessin von Preußen gerichtet hat ,
sie wolle am 11 . Nov . d. I . die Eröffnungsfeier der Köln -

Koblenzer Bahn durch ihre Gegenwart verherrlichen , ist
von Höchftberselben huldreichst angenommen worden . Vor
der Mitte des kommenden Monats wird die hohe Frau daher
nicht von uns scheiden . Einem Gerüchte zufolge , welches seit
einigen Tagen hier umläuft , ist es noch zweifelhaft , ob der
Hof gänzlich und für immer unsere Stadt verläßt , da verlau¬
tet , die Frau Prinzessin gedenke abwechselnd hier und in Ber¬
lin zu residiren . Gewiß ist , daß für einen vollständigen und

definitiven Umzug nach Berlin noch keme Befehle gegeben
worden sind . Die zu eröffnende Eisenbahn wird bereits ver¬
suchsweise befahren ; vorgestern kam der erste Zug mit 22
schwerbeladenen Wagen hier an , welche Gegenstände für die
Einrichtung des Bahnhofs enthielten . Auf der Strecke Ko¬
blenz -Bingen wird mit Anstrengung gearbeitet , doch wird bei
den Schwierigkeiten des Terrams , welches mehrere Tunnels
und die Anlegung mehrerer Rheindämme erfordert , die Voll¬
endung dieses Theils schwerlich im nächsten Jahre erfolgen
können . — Unter den Fremden , die hier einen länger » Auf¬
enthalt genommen , gehört auch der schon zu Verschiedenen
Malen hier gewesene Fürst Pückler - Muskau , bekannt in
der literarischen Welt durch zahlreiche Schriften und sonst durch
seine Originalität und seine schönen Pferde .

Hamburg , 22 . Okt . ( L . Z ) Die vorgestern Morgen
begonnene polizeiliche Vernehmung der geretteten neun

Personen von der Mannschaft der „ Austria " ist gestern
Nachmittag von Hrn . Kriminalaktuar vr . Gobert beendet wor¬
den . Als Sachverständiger wurde von demselben der Waffer -
schout , Hr . Kapitän Fokkes , hirlzugezogen . Das umfang¬
reiche Protokoll ( es soll 28 Bogen stark sein) wird dem Senate
eingeschickt.

* Berlin . Wir haben gestern bereits eine Skizze von dem
Kommissiousbericht in Betreff der Regentschafts - Ange¬
legenheit gegeben , und auch der ärztlichen Zeugnisse er¬
wähnt , die zur Vorlage kamen . Dieselben sind von dem
frühem Regimentsarzt und jetzigen Leibarzt 1)r . Böger , und
den Leibärzten vr . Schönlein und vr . Grimm . „ Diese
Atteste — heißt es in dem Bericht — bezeugen fortgehends die
Fähigkeit Sr . Maj . des Königs , „ Ihre Willensmeinung frei
und ungehindert kund zu geben "

, das Vorhandensein einer
„ vollständigen Dispositionsfähigkeit " . Die drei neuesten
Atteste erklären aber auch einstimmig , daß es nicht möglich sei,
den Zeitpunkt einer vollständigen Genesung Sr . Majestät
„ auch nur annähernd zu bestimmen . " Was sodann
die zweifache Beziehung der in Rede stehenden Angelegenheit
einmal zu der Willensäußerung Sr . Maj . des Königs und
dann zum Art . 56 der Verfaffungsurkunde betrifft , so heißt eS
in dem Bericht : „ lieber das genauere Verhalten beider recht¬
lichen Momente unter einander und zu dem Eintreten der Re¬
gentschaft gaben sich zwar im Schooße der Kommission verschie¬
dene Auffassungen kund . Daneben gewann jedoch allseitig die
Ueberzeugung Raum , daß eine nähere Begründung dieser An¬
schauungen , eine Abstimmung über ihnen entsprechende An¬
träge zur Aufgabe der Kommission gar nicht gehören . Die wei¬
tere Verfolgung jenes Verhaltens werbe zu den zartesten Fra¬
gen , zu den schwierigsten staatsrechtlichen Problemen führen ;
der Versuch , sie zu lösen , sei in dem vorliegenden Falle nicht
erforderlich , da die Kommission in dem Punkte , den die aller¬
höchste Botschaft allein den Vereinigten Häusern überwiesen
habe , vollkommen einig erscheine . Der persönliche Anspruch
sodann des Prinzen von Preußen Königl . Hoh . zur Ueber -
nahme der als nothwendig erkannten Regentschaft stand nach
den im Art . 53 der Verf . - Urk . angezogenen königl . Hausge¬
setzen und nach dem Art . 56 über alle » Frage . " Auch gegen
die Art und Weise der in der allerhöchsten Botschaft bei dieser
Uebernahme geforderten Mitwirkung der Vereinigten Häuser
erhob sich kein Bedenken . Der Bericht schließt mit dem An¬
trag auf Anerkennung der Nothwendigkeit der Regentschaft ;
derselbe ist bekanntlich in der Plenarsitzung beider Häuser ohne
Diskussion und einstimmig angenommen worden . — Wie man
der „ Fr . P . -Ztg . " schreibt , hätte General Bonin es abge¬
lehnt , das Kriegsministerium zu übernehmen . — Bevollmäch¬
tigte aus den Ministerien des Handels , der Finanzen , und der
auswärtigen Angelegenheiten berathen augenblicklich über eine
Revision des Tarifspstems für die Zollkonfe¬
renz . — Bereits gibt sich vielfach eine dis dahin ungewohnte
Agitation in Betreff derLandtagswahlen kund . Na¬
mentlich regt sich die seit Jahren vom Schauplatz verschwun¬
dene demokratische Partei , sich theils an die Liberalen an¬
schließend , theils auf eigene Füße stellend . Auch die konserva¬
tive Partei fängt an , diesen Bestrebungen gegenüber sich vor¬
zubereiten . Allen Anzeichen nach wird es an heftigen Wahl¬
kämpfen nicht fehlen .

Wien , 23 . Okt . Man schreibt der „ N . Pr . Ztg . " : Zur
Charakterisirung der hiesigen Preßzustände muß ich be¬
merken , daß , nach dem einstimmigen Urtheil aller Betheilig¬
ten , die Preßbeschränkungen nie so drückend waren , als jetzt ,
und daß selbst unter den Zeiten der Zensur dann und wann
noch eher eine Meinungsäußerung über den Reffort eines
oder des andern Ministers möglich war , als gegenwärtig .
Bemerkenswerth sei bei dieser Lage der Dinge , daß die mejsten
und härtesten Restriktionen von dem noch einzigen Minister
1848er , bezüglich 1849er Ursprungs ausgehen , während das
Minimum freier Bewegung noch am meisten vom Chef des
Polizeiministeriums geschützt werde . — Aus Konstantino -
P e l wird gemeldet , daß die Pforte , gestützt auf den Ausspruch
der Grenzregulirungs -Kommission , dem zufolge der Distrikt
von Ko lasch in unter türkischer Herrschaft zu verbleiben
habe , ihre Forderung wegen voller Entschädigung der durch
den räuberischen Ueberfall der Montenegriner zu Schaden ge -

^ Heidelberg , 24 . Okt . Ich schrieb Ihnen vor einiger Zeit
von der Zähigkeit eines Engländers , der wegen einer geringen
Schuldsumme seit 2>/r Zähren im hiesigen Schuldarrest sitzt und sei¬
nem Gläubiger , der ihn verpflegen lassen mußte , die Zeit lang ma¬
chen wollte . Die Frage , wer cs am längsten aushält , ist jetzt gelost .
Der Engländer hat gewonnen , und ist zur Freude seiner zahlreichen
Bekannten vor einigen Tagen aus seiner Hast entlassen worden ,
nachdem der Gläubiger erklärt hatte , die aufgelaufene Summe von
ca . 1000 fl. sei eben genug , zumal da die Aussicht auf die Winter¬
monat « den Engländer nicht reizen würde , innerhalb der nächsten
6 Monate seinen Starrsinn zu brechen.

** Wien , 21 . Okt . Die Jury , welche über die für die besten
Stadterweiterungs - Pläne zu vertheilendcn Preise ent¬
scheiden soll , ist dem Bernehmen nach aus 20 Preisrichtern , und
zwar aus Abgeordneten vom k. k. Armee-Oberkommando , von den
k. k. Ministerien , der k. k. obersten Polizeibehörde , auS Architekten
und Fachmännern der Baubehörden , und dem Bürgermeister der
Stadt Wien , zusammengesetzt .

— Von Venedig aus ist der Gedanke in Anregung gebracht
worden , gleich dem deutschen Schillerfeste , in Florenz im Jahr 1859
ein Dante fest zu feiern . Schon seit geraumer Zeit , werden
literarische und musikalische Beiträge , an denen sich Viele der ersten
italienischen Meister und Dichter betheiligen , für ein Werk gesam¬
melt , das unter dem seltsamen Titel : „ Oorni e coäe" erscheinen
wird , und zur Aufbringung eines Fonds bestimmt ist , der die Er¬
richtung eines Dantemonumcnttz in Florenz ermöglichen soll.

— Bei der ersten Aufführung des Berdi ' schen „Airoldo " in

Venedig trug sich der Unfall zu , daß die Primadonna Abbadia ,

in Folge von Mißvergnügen über die kalte Aufnahme ihrer durch
Unwohlsein beeinträchtigten Leistungen , auf der Szene in Ohnmacht
fiel. Nach längerer Pause und mit Weglassung eines Aktes wurde
die mit wenig Beifall aufgenommenc Oper zu Ende gespielt .

— kie Isisser pss sortir le kou . Alfred Tennyson ,
der gegenwärtige poeta Isurestus von England , und Professor
Lushington , erste dortige Landcsautorität im Griechischen,
machen eine gemeinschaftliche Reise im nördlichen Frankreich . Beide
können wenig oder gar nicht französisch. Sie kommen nach Rouen ,
durchwandern die alte Hauptstadt der Normandie , und kehren in ihr
Hotel zurück. Tennpson ist poetisch angeregt und will schreiben.
Lushington bemerkt es , will den Freund nicht stören , und verläßt
das Zimmer , um sich in ein benachbartes Cafe zu begeben . Aus der
Treppe fällt ihm ein , daß der dichtende Tennpson schwerlich nach
dem Kaminfeuer sehen werde , und voller Rücksicht gegen den Freund ,
auch wohl ein wenig gegen sich selbst , ruft er dem ihm begegnenden
Kellner zu : „Lassen Sie das Feuer nicht ausgehen !" Unglücklicher
Weise übersetzt er Dies mit „ne Isisser pss 8ortir le kou" (kou —
toll , wahnsinnig , statt keu — Feuer ) . Der Kellner nickt bedeutungs¬
voll, lauscht an der Thür , und schließt ab . Eine halbe Stunde spä¬
ter hat Tennpson seine Dichtung geendet , das Feuer im Kamin ist
aus , er klingelt ; ängstlich tritt der Kellner ein . Tennpson spricht
einige unverständliche Worte ; als er merkt , daß er nicht verstanden
wird , greift er nach dem Schüreisen , um dadurch anzudeuten ,
daß er Feuer haben wolle . Kaum aber dringt er mit der Eisenstange
auf den Kellner ein , so entflieht dieser mit Geschrei und setzt das
HauS in Allarm . Als die Aufregung auf 'S Höchste gestiegen ist und
der Poet wie versteinert dasteht über eine Szene , die er sich nicht
erklären kann , kehrt Lushington aus dem Cafe zurück, und ein her-
beigebrachteS Lexikon löst endlich das Räthsel und die Verwirrung .

Stockholm , 18. Okt . ( Nat . -Z .) Der M c n d e l S so n ' s ch e
Prozeß , welcher im höchsten Gerichtshöfe dahin entschieden
wurde , daß der „wegen falscher Angabe " (Verleumdung ) angc -
klagte E . Lindahl in seiner Eigenschaft als verantwortlicher Heraus¬
geber der Zeitung „Tredje Föderneslandet " ( „das dritte Vater -
land ") von der ihm vom Hofgerichte zudiktirten Todesstrafe (reize -
sprechen und nur zu einer geringeren Strafe ( öffentliche Abbitte an
Frln . Mendclsson und 150 Thaler Reichsmünze Geldbuße ) verur -
theilt wurde , dieser Prozeß , welcher jetzt als P r e ß p r o z e ß von
neuem vor dem RathhauSgericht anhängig gemacht worden ist,
wurde heute ( 18 .) durch den Ausspruch der in dem Prozesse nieder¬
gesetzten Jurp so entschieden , daß Lindahl auf Grund der betreffen¬
den Geseßesstelle verurtheilt ist , seine Ehre verwirkt zu haben , eine
28tägige Gefängnißstrafe bei Wasser und Brod zu erleiden und
öffentliche Abbitte zu thun ; daß außerdem die inkriminirte Zei¬
tungsnummer konfiszirt und vom Scharfrichter verbrannt
werden und Lindahl die Prozeßkosten mit 100 Thaler Reichsmünze
erstatten soll. Die Entscheidung soll jedoch der ferner » Prüfung deS
HofgerichtS unterstellt werden und Lindahl soll sofort in ' S Gefäng -
niß gebracht werden . Darauf erbot sich der Verleger der gedachten
Zeitung , Buchdrucker Hageström , für Lindahl Bürgschaft zu stellen.
Wenn dieser bis auf Weiteres auf freiem Fuße bliebe , welches Aner¬
bieten aber ebenso , wie Lindahl ' S Gesuch , sofort die ihm zuerkannte
Wasser - und Brodstrafe anzutreten , vom Gerichtshöfe abgeschlagen
wurde .

— Schirwindt , 15 . Okt. Das Denkmal für den General
v. Plehwe , welches das Offizierkorps der ersten Division ihrem ge¬
wesenen Kommandeur gesetzt hat , wurde heute auf dem Friedhofe zu
Dwarischken eingeweiht.



kommenen Bewohner Kolaschins erneuert habe , und Fürst
Danilo wird sich jetzt wohl entschließen müssen , diese Forde¬
rung zu erfüllen , die Gefangenen freizugeben , und den auf
600,000 Piaster geschätzten Schaden zu ersetzen .

Italien .
Nizza , 18 . Okt . Heute soll die Uebergabe derDarsena

von Villafranca an die Kommissäre der Odessaer Gesell¬
schaft stattfinden . Die leitenden Mechaniker sind bereits ein¬
getroffen . Durch Vermittlung des russischen Konsulats in
Livorno ist der Vertrag zur Lieferung von 200,000 Met .
Schiffsbauholz abgeschlossen . Die in England bestellten
Dampfmaschinen werden nächstens dahin abgeliesert . — Dem
Municipium von Genua ist von Hrn . Du Coster ein neuer
Plan zur Erbauung der Lukmanierbahn vorgelegt
worden .

* Rom . Die „ Times " veröffentlicht einen aus Rom
datirten Brief , wonach es auf vielen Punkten zu Handgemen¬
gen zwischen den römischen Truppen und der päpstlichen Gen¬
darmerie kam , wobei mehrere Offiziere blieben . Das Paps "

erklärt diese Nachrichten aus Grund positiver Erkundigungen
für erfunden . Eben so unwahr sei die Mittheilung eines an¬
dern englischen Blattes von einer in Rom herrschenden Gäh -
rung . Rom und die päpstlichen Staaten seien niemals ruhi¬
ger gewesen , als in diesem Augenblicke .

Frankreich .
-j- Paris , 24 . Okt . Der Minister des Innern übermit¬

telte am 22 . l . M . einer gewissen Anzahl von Unterpräfekten
in den Häfen und auf der Grenze nachfolgende Instruktionen
betreffs der Ausstellung von Pässen nach dem Ausland . Die
Wohnorte derselben sind folgende : Aiu -Dep . : Ger , Bellay ;
Ardenues : Rocroy , Sedan ; Charente Ins . : Rochefort ;
Doubs : Montbeliard , Pontarlier ; Finistere : Brest ; Ille -et-
Vilaine : St . Malo ; Manche : Cherburg ; Meuse : Mont -
medy ; Morbihau : Lorient ; Moselle : Thionville , Sarregue -
mines ; Nord : Dünkerque , Valenciennes , Avesnes ; Pas -de-
Calais : Boulogne , Calais ( Mairie ) ; Nieder - Pyrenäen :
Bayonne ; Ober -Pyrenäen : Bagnöres ; Nicderrhein : Weis «
senburg ; Oberrhein : Mühlhausen ; Seine Inf . : Havre ,
Dicppe ; Var : Graffe , Toulon . — Nachrichten aus Bar¬
celona zufolge bekundete der dortige Handelsstand Hrn .
v . Lesseps die wärmste Begeisterung für das Suezkanal -
Projekt .

liZn Paris , 25 . Okt . Mehrere Pariser Blätter bestäti¬
gen heute die Ihnen von mir gestern gegebene Nachricht von
der Beilegung des französisch - portugiesischen Zwi¬
stes , mit dem Beisatze , daß die Entschädigung , welche die
französische Negierung von Portugal fordert , ohne Dazwi -
schenkunft einer schiedsrichterlichen Macht angenommen wor¬
den sei. Ich habe Ihnen in meinem gestrigen Briefe mitge -
cheilt , daß über die Emschädigungsfrage offiziell Nichts ver¬
lautete , und Sie können aus dem heutigen „ Moniteur " erse¬
hen , daß auch das amtliche Blatt diese Frage , welche wahr¬
scheinlich noch zu lösen bleibt , mit Stillschweigen übergeht .
Nach den portugiesischer Seits eingegangenen Verbindlichkei¬
ten muß Kapitäu Rourel bereits in Freiheit gesetzt und der
„ Charles Georges " dem Marquis de Liste de Siry zur Ver¬
fügung gestellt worden sein . Dom Pedro ' s V . Vorgehen in dieser
Angelegenheit erinnert an das Verfahren des Königs von
Neapel in Sachen des „ Cagliari "

, da auch er erklärte , Ange¬
sichts der französischen Macht weitere Unterhandlungen für
unnütz und Nachgiebigkeit für das Klügste zu halten , um der
Konstitution , wenigstens dem Anschein nach , Rechnung zu
tragen , und sich vor Vorwürfen aus dem Inner » des Landes
zu sichern , indem er sich gleichsam als das schwache Opfer
eines Stärkern hinstellte . Die offizielle französische Regie¬
rungsansicht , die ich Ihnen ohne Kommentar überliefere , ist,
daß nicht das Recht des Stärkern , sondern das gute Recht
auf der Seite Frankreichs war . Mit der Zurückgabe des
„ Charles Georges " wäre demnach die politische Tagesordnung
erschöpft und wir wieder einem großen Mangel an Neuigkeiten
dieser Art verfallen . — Im gesellschaftlichen Leben ist die Rede
davon , der kaiserlichen Musik - und Tanzakademie , gewöhnlich
die „ Große Oper " genannt , ein geräumigeres und zu¬
gleich eleganteres Lokal , als das bisherige in der Rue Lepel -
letier , attentäterischen Andenkens , anzuweisen . Die Lieb¬
lingsidee der Betheiligten ist , zu diesem Zwecke ein neues ,
großartiges Gebäude zwischen der großen Zeile der Elyseeischen
Felder und der Avenue Gabriel , dem Place de la Concorde
gegenüber , aufzuführen und diesem Gebäude auf benanntem
Platze selbst ein ganz ähnliches Monument als Pendant zu
geben . Die Aristokratie der diesem Theile der Stadt nahege¬
legenen Faubourgs St . Honore und St . Germain ist sehr für
diese« Plan eingenommen , während die Geldaristokratie der
Chaussee d' Antin gegen die projektirte Entfernung Protest ein¬
legt . Das Projekt ist jedoch noch nicht zur Reife gediehen ,
und man wird hinlänglich Zeit haben , das pro und contra
genugsam zu überlegen . — Im südlichen Frankreich haben
dieses Jahr die Kastanienbäume zweimal Früchte ge¬
tragen .

-j- Paris , 26 . Okt . Der Kaiser ist heute Morgen um
9V » ühr nach Rambouillet abgegangen . — Die von der
französischen Negierung auf Grund einer Abschätzung der Han¬
delskammer von Nantes von der portugiesischen Regierung
beanspruchte Entschädigung für Rheder , Kapitän und Mann¬
schaft des „ Charles Georges " beträgt 180,000 Fr . —
In Folge Vereinbarung zwischen der französischen und eng¬
lische» Regierung wird letztere 2 der 3 in Canton stehenden
Regimenter nach Indien schicken, wogegen von Brest aus 5
Kompagnien Marineinfanterie nach China abgehen . Die Be¬
setzung der verschiedenen Punkte China ' s wird erst mit voll¬
ständiger Erfüllung des Vertrags und nach gänzlicher Abtra¬
gung der Kriegsentschädigung enden . Zur Bezahlung dieser
Summen sind der chinesischen Regierung 2 Jahre Zeit gelassen .
— Seit vier Tagen ist der telegraph ische Dienst zwi¬
schen Calais und Dover unterbrochen . Die Ursache

! dieser Unterbrechung ist noch nicht genau bekannt ; alleinjman
I glaubt an den Riß des Taues , weil die vier Leildrähte an bei¬

den Enden der englisch -französischen Verbindung unthätig sind .
Seit Donnerstag sind mehrere Hydrographeningenieure be¬
schäftigt , den kranken Punkt herauszufinden ; es ist aber noch
nicht gelungen . Bis auf Weiteres nehmen daher alle Depe¬
schen den Weg von Dover nach Ostende . — Hr . Coötle -
gon , der Präfekt der Haute Vienne , geht nicht als Nachfolger
des Hrn . Latour Mezeray nach Algier . — Ein Sohn des
Sultans , welcher sich der Militärcarriere widmet , wird in
Paris erwartet und wird im Hotel der türkischen Gesandtschaft
wohnen . — Oberstleutnant Faidherbe hat beim Kaiser
eine Audienz gehabt , um Sr . Majestät seine Ansichten über
die Nvthwendigkeit einer Ausdehnung der französischen Be¬
sitzungen in Senegambien auseinanderzusetzen . — Am vori¬
gen Samstag wurde abermals der Gerant einerAktien -
gesellschaft , genannt „ Allgemeine Gesellschaft für Gastro¬
nomie "

, von den Seineassisen zu 6 Jahren Zwangsarbeit und
50,000 Fr . Schadenersatz wegen betrügerischen BankerotS
verurtheilt . — Börse : Die heutige Monileurnote wegen
Beendigung der Angelegenheit des „ Charles Georges " blieb
fast ohne Eindruck und die Geschäfte waren wenig belebt .
Rente war stau zu 73 . 10 und 73 . Die Spekulation hält an
sich und scheint ihre Operationen für die letzten Tage des Mo¬
nats Vorbehalten zu wollen . Gegen den Schluß trat ein ge¬
ringes Weichen ein . 3proz . R . 73 — 72 .95 . Cred . mob . 900 .
Oesterr . 661 . 25 flau . Ost 725 - 722 .50 .

Serbien .
G Wien , 22 . Okt . Ueber die aus Sarajevo vom

14 . d. gemeldeten Vorfälle in der Nahie von Gradaschatz
werden noch folgende Einzelheiten mitgetheilt : Am 6 . Oktober
wurde in dem Dorfe Bronik in der genannten Nahie der tief¬
verhaßte Reschid Bey bei Gelegenheit der Tretinaeinhebung
ermordet . Diese That gab die Loosung zu einem Aufstande
der Christen gegen die muselmännische Bevölkerung , an wel¬
chem bereits 8 - bis 10,000 Menschen betheiligt sind , die sich
in drei Lagern aufgestellt haben . Wie versichert wird , sind in
allen bereits vorgefallenen Gefechten die Türken geschlagen
worden . Die Konaks der Begs in den Dörfern stehen alle
in Flammen . Der Mautheinnehmer in türkisch Samac
wurde entwaffnet und mit der Kasse und den amtlichen Schrif¬
ten nach Oesterreichisch -Samac entlassen , wohin sich auch eine
große Anzahl von Weibern , Kindern , und Greisen geflüchtet
hat . Das in Gradaschatz garnisonirende türkische Militär hat
sich noch nicht gerührt . In dem Dorfe Obudovac sind sech¬
zehn Muhamedaner enthauptet worden . Von den vornehm¬
sten und wohlhabendsten BegS sind bis jetzt blos zwei gefallen .
Allem Anscheine nach werden auch die übrigen Nahien der
Posavina zu den Waffen greifen . Spätere Nachrichten be¬
stätigen , daß die Rajahs in Türkisch -Samac einen gewissen
Salu Aga mit noch sechs andern Türken an der Save gefan¬
gen nahmen und ein dort befindliches Wirthshaus niederbrann¬
ten . — Der bosnische Statthalter Kiani Pascha hat am
15 . d. das in Sarajevo garnisonirende Jnfanteriebataillon bei
500 Mann stark unter Kommando des Brigadiers Achmed
Pascha nach dem aufständischen Distrikte entsendet und zugleich
beschlossen , binnen 48 Stunden 8 - bis 10,000 Mann zusam -
menzubringen , welche ihre getödteten Glaubensgenossen rächen
sollen . Auch aus der Terventer Nahie ist eine Abtheilung
Türken in der Stärke von 100 Mann nach

'
Gradaschatz aus¬

gerückt . — Nach einer aus Zwornik eingelangten Nachricht
ist nach dem aufständischen Gebiete ein bedeutendes Quantum
von Waffen und Munition geschwärzt worden ; in der Nähe
der Dörfer Cerkvina und Tisna sind über 10,000 Patronen
Pulver und eine ziemliche Anzahl Gewehre aufgegriffen
worden .

Asien .
* Dem „ Pays " wird folgendes interessante Ereigniß aus

Amsterdam , 19 . d. , mitgetheilt : Bekanntlich haben die
Holländer eine bedeutende Niederlassung aus Sumatra
und als Nachbarn einige eingeborne Fürsten , mit welchen sie
im guten Einverständmß leben . Vor ungefähr einem Jahre
stellte sich ein englischer Abenteurer , auf die Loorbeeren Wal -
ker' s eifersüchtig , an die Spitze einer Flibustierbande und ent¬
thronte den Fürsten Solgr , Sultan von Siakka , einen der
geachtelsten Souveräne dieser weiten Landstriche . Dem durch
Ueberrumpelung entthronten Fürsten gelang es jedoch , unter
Mitwirkung einiger holländischen Offiziere , den verhaßten ,
despotischen Usurpator , Namens Wilson , wieder zu ver¬
jagen und seine Krone wieder zu erobern . Aber neue Unter¬
nehmen dieser englischen Abenteurer befürchtend , überließ
er , vermittelst eines Vertrags mit dem Generalgouverneur
von Holländisch -Jndien , diese Staaten an Holland unter
der Bedingung einer ehrenvollen Pension für sich und
seine Familie . Die Holländer führten den Vertrag so¬
fort aus und besetzten die festen Plätze Siakka ' s . Der
Flibustier Wilson erklärte , daß er diese Abtretung nicht
anerkenne und fiel abermals in das Land ein . Er wurde von
den holländischen Truppen aufs nachdrücklichste gezüchtigt und
verlor in einem Treffen einen Theil seiner Leute . Er selbst
entkam durch die Flucht und beschwerte sich bei seiner Regie¬
rung . Aber er war mit seiner Reklamation weniger glücklich ,als die englischen Maschinisten in Neapel . Die Holländer
blieben und bleiben Herren von Siakka .

Vermischte Nachrichten.
X . Vom Schwarzwald , 23 . Okt . Das diesjährige Kir¬

schenwasser , dessen Gewinnung aus der reichen Kirschenernte
beträchtlich ist , will nicht in den Preisen fallen , wie man erwartet
hatte . Immer noch stehen diese zu 48 kr . bis 1 fl . die Maß . In¬
dessen wird eine höhere Steigerung bei der reichen Ernte der Pflau¬
men , Zwctschen , . und andern Obstsorten , aus welchen Spirituosen
gewonnen werden , nicht eintreten , da auch aus Frankreich weniger
Bestellungen ejntreffen . Etwas stärkere Nachfrage ist nach Heide ! -
beergeist nach den nördlichen Ländern ; auch die Heidelbeeren , deren
Einsammeln eine nicht unbedeutende Quelle des Verdienstes bei uns
bildet , find in diesem Jahre sehr gut gcrathen .

St uttg art , 25 . Okt . ( Heilbr . Tgbl .) Dieser Tage begab
fich ein junges , bildschönes Mädchen vom Lande zu einer Herbstfeier
in einen Weinberg ; ein aufmerksamer Herr präsentirte ihr sogleich
eine Pistole , ging dabei aber so unvorsichtig zu Werke , daß fich das
Gewehr entlud , und zwar gerade dem Mädchen zwischen Augen und
Nase . Das Mädchen stürzte laut schreiend nieder und wurde , das
ganze Gesicht vom Schüsse arg zerfleischt , in 'S Katharinenhospital
gebracht . Das Nasenbein ist zerschmettert ; ob aber auch die bei¬
den Augen verloren sind , wie man befürchtet , kann man wegen der
argen Geschwulst im Gesichte noch nicht erkennen .

— München , 24 . Okt . Einem hiesigen Blatt zufolge wurden die
Kostüme des Jubiläumsfestzuges , so weit sie nicht Prt -
vale » gehören , für das großh . Hoftheater in Weimar angekaust .

— Speper , 24 . Okt . ( Pf . Z .) Unter großer Thcilnahme von
Bewohnern der bayrischen und badischen Pfalz fand heute durch den hoch-
würdigen Hrn . Bischof llr . Weis unter Assistenz der hiesigen und einer
Anzahl auswärtiger katholischer Geistlichen die Danksagungsfeicr für die
Vollendung desDoines und die Einweihung der das Portal zierenden
Statuen und andern ptastlschen Bildwerke statt . Die Festpredigt in dem
gedrängt vollen Gotteshause hielt der Gcistl . Rach Molitor , und auch
Sc . Eminenz der Kardinal - Erzbischof v. Griffet , sowie die Meister
Hübsch und Schraudolph wohnten derselben bei .

— Frankfurt , 25 . Okt . ( Frkf . Bl .) Telegraphischer Nachricht
aus Wien zufolge ist gestern Mittag daselbst der k. k. F .M . L. v. Par -
rot , bekanntlich ein geborner Frankfurter , mit Tod abgegangen .

— Köln , 22 . Okt . ( Fr . I .) Wie wir vernehmen , find an unserer
neuen Rhcinbrücke schon 2 ' / - Millionen Thaler inkl . des fertigen
Eisenwerkes verausgabt worden . Da der Kostenanschlag auf ca . 3 '/,a
Millionen lautet , so wird der Bau wohl , wie schon früher angedeutct ,
nur noch ca . I V - Millionen erfordern .

— Berlin , 24 . Okt . Die hiesige „Börs . Ztg ." kann das Folgende
als verbürgt mitthcile » : „Ein Gendarm hatte sich von seinem Vor -

gesetzten Urlaub erbeten , um sich in Gotha mit seiner Braut , einer ge¬
schiedenen Frau , trauen zu lassen , weil in seiner Hcimath die kirchliche
Behörde seinem Vorhaben nicht zu überwindende Hindernisse entgegen¬
setzte . Als jedoch der Zweck bekannt wurde , weßhalb der Gendarin um
Urlaub nachgesucht hatte , wurde ihm derselbe wieder entzogen . Die
Braut wandte sich in dieser Bedrängniß mit einem Immediatgesuche an
Se . König !. Hoheit den Prinz - Regenten , worauf allerhöchsten Orts die
Akten des Scheidungsprozesses eingefordert wurden . Da fich nun her -

auöstellte , daß die Frau durchaus von aller Schuld freigesprochen war ,
wurde dem Gendarmen ein vierzehntägiger Urlaub mit dem besondern
Bemerken , damit sich derselbe mit seiner Braut trauen lassen könne ,
ertheilt ."

— Nachrichten aus Tprol melden , daß die Eröffnung der Bahnstrecke
von Kufstein nach Innsbruck , die man von anderer Seite
bereits auf den 5 . Nov . in Aussicht stellte, so bald , ja vielleicht vor rem
Frühjahr nicht erfolgt .

— Lukmanier . Laut einem Genueser Blatt will Hr . Brassey
zwei Bahnstücke , eines von Locarno , das andere von Chur , bis an den
Fuß des Lukmanier bauen und dieselben durch eine gewöhnliche über den
Berg führende Straße verbinden . Er schlägt die Kosten aus 35 Millio¬
nen an .

— Am 1. Novemb . wird die S ta ats b a h n lin i e von Chem¬
nitz nach Gößnitz ( im Altcnburgischen ) einerseits und nach Zwickau
andererseits eröffnet .

— Wien , 22 . Okt . Zur Bequemlichkeit des Publikums sind die
niederösterr . Landeshauptkaffe , dann die auswärtigen Landeshaupt - und
Filialkassen , Sammlungskaffen und Steuerämter ermächtigt , an Par¬
teien , die es wünschen , Gcldsortcn österr . Währung gegen
andere im gesetzlichen Umlauf befindliche Zahlmittel nach Zulässigkeit der
Kaffavorräthe umzuwechscln , wobei die im § . 12 des kaiserl . Pa -
tentcs vom 27 . April 1858 festgesetzten Tarifswerthe und bei der Ver¬
wechslung von Kupfermünzen österr . Währung gegen Konventionsmünz -
Banknoten das Werthverhältniß von 105 zu 100 zu gelten haben .

L Der von uns erwähnte New cast ler S kau d al hat mit der
Verurtheilung des jungen Vicomte de Maricourt zu 5 Pfd . St .
Geldbuße geendet . Es stellte fich vor dem Friedensrichter heraus , daß
der Herausgeber des „ Erpreß " das tadclnswerthe Benehmen seines Geg¬
ners übertrieben hat und daß der Artikel , der den kleinen Krieg veranlaßt
hatte , nicht blos eine Rüge gegen die vermeintlichen Wahlumtriebe des
französischen Konsuls , sondern persönliche Verläumdungen der allerge¬
meinsten Art enthielt . Hätte der junge Mann statt der Pistole den
Rechtsweg ergriffen und wegen „Libel " geklagt , so wäre der Hr . Editor
schlecht weggekommen .

Weinzettel .*)
Vom » ordern Kaiserstuhl . Erträgniß ca . 43,000 Ohm . Die

Qualität erreicht die vorjährige nicht. Preis anfänglich 11 fl . bis 12 fl. ,
jetzt 9 fl . 30 kr. bis 10 fl. ( Fr . Z .)

* Radolphzell . Erträgniß bedeutend , aber Qualität nicht wie im
vorigen Jahr , doch ist bereits das Meiste verkauft zu 5 fl . bis 9 fl. per
Ohm . Die Stadtgemeinde hat das Erträgniß der Wetterauer und der
Fricdingcr Schloßberg . Reben wegen zu niedern Angeboten eingekellert .

*) Wir ersuchen die Herren Ortsvorgesetzten in den Weinorten um
gefällige srankirte Einsendung solcher Weinzettel . D .e Einrückungin unser Blatt geschieht unentgeldlich . Erped . d. K Z .

Danksagung .
Walldorf , 20 . Okt . Aus Oberkirch haben wir durch Hrn .Dekan Weingärtner für dir Branvverungluckten dahier 79 fl

'
.18 kr. nebst 9 Sestern Dürrobst und Bohnen erhalten . Indem wirauf diesem Wege den Empfang bescheinigen , sagen wir den Wohl -

thatern zugleich für diese Liebesgaben herzlichen Dank .
Das Unterstützungskomitee :

Brettle , Dekan .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Her« . Kroeulelu .



L .686 . Karlsruhe .!

Erledigte Polizeikommissars - Stelle .
Die mit einem Gehalte von 700 fl. verbundene

Stelle eines Polizeikommiffärs bei dem großh . Bezirks¬
amte Konstanz ist in Erledigung gekommen .

Die Bewerber um riese Stelle werden aufgefordert ,
ihre Gesuche , unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse, binnen 14 Tagen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1858 .
Ministerium des Innern ,

v. Stengel .
G . v . Storsser .

L .640 . Oestringrn .

^ Lehrlingsgefuch .
Ein braver , die nöthigen Vorkenntniffe besitzender ,

junger Mensch , der sich dem kaufmännischen Fache
widmen will , findet hiezu Gelegenheit bei

sEtellegefuch .
Ein junger Mann , der mehrere Jahre in einem

Bankgeschäft arbeitete und sehr gut empfohlen ist, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen anderwärts Beschäfli
gung . Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

11.695 . Hechingen . Die

Mocral - Vel uPmasiin -Mrik
Julienhiitte bei Hechingen

( Hohenzollern )
erlaubt sich, ihr

Mineralöl Nr . 1 , wasserhell, dreifach
rektifizirt , von angenehmem ätherischen
Geruch und völlig geruchlos brennend ,

zur Abnahme zu empfehlen .
Wiederverkäufen « können bedeutende Vortheile ge¬

währt werden .
Hechingen , den 24 . Oktober 1858 .

I . H . Ludewig Sk Co .
K.691 . Michelfeld .

Vergebung von Schreiner -
arbeit .

Die israel . Gemeinde Michelfeld beabsichtigt ca . 200
Schuh Subsellien für deren Spnagoge im Soumis -
fionswege anfertigen zu lassen .

Die hierzu Lusttragenden mögen sich innerhalb
vier Wochen hierüber an den Synagvgenrathsvor -
stand wenden .

K.693 . Karlsruhe .

Züsserverkauf .
6 Stück wcingrüneLagerfäffer von

17 bis 22 Ohm sind zu verkaufen .
Das Nähere bei Gastwirth Ran zu den 3 Königen .

ll .664 . Ettenhcim .

Benachrichti¬
gung .

_ Die auf den 6 . Nov .
Nachmittags 2Uhr ,

angeordnete , und in Nr . 243 und 247 ( Beil .) dieses
Blattes enthaltene Versteigerung der Mühle des Josef
Utz von Kappel wird nicht an dem bemerkten Tage ,
sondern am 2 . Novbr . d. I . , Nachmittags 2 Uhr , ab¬
gehalten .

Eitenheim , den 21 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L p n k e r .

L .710 . Mutterstadt .

Waldparzellen -Versteigerimg.
Mittwoch den 17 . , Donnerstag den 18. und

Freitag den 19 . November nächsthin , an jedem
dieser drei Tage des Morgens von 9 Uhr bis Mittags
und des Nachmittags von 2 Uhr bi« zum Abende , zu
Schifferstadt auf dein Gemeindehause , werden auf den
Grund eines Urtheils des kgl. Bezirksgerichts zu Fran¬
kenthal vom 12. Dezember 1855 und eines Erperten -
gutachtens des Unterzeichneten kgl. Notars vom 21 .
April und 3. Juli 1857 , durch den kgl. Notar More
in Multerstadt die nachbezeichneten , im Banne Schiffer -
fladt in der baprischen Pfalz gelegenen Walbparzellen
der Unihellbarkeit wegen öffeuilich jauf Eigenthum
versteigert werden , nämlich :

1) Der Walddistnkt : Große - Erd , bezeichnet mit
Plan - Nr . 8027 und 8628 mit einer Fläche von
73 Tagwerken 9l Dezimalen .

2 ) Der Walddistritt : Drei - Viertel , bezeichnet
mit Plan - Nr . 8629 mit einer Fläche von 9 Tag¬
werken 65 Dezimalen .

3) Der Walddistnkt : Wormser - drei - Viertel ,
bezeichnet mit Plan - Nr . 8630 mit einer Fläche
von 102 Dezimalen .

4 ) Der Walbdistrikt : Wormser - Rappenbusch ,
bezeichnet mit Plan - Sir . 8634 mit einer Fläche
von 11 Tagwerken 41 Dezimalen .

5) Der Walddistnkt : Mathesheidel , bezeichnet
mit Plan - Nr . 8636 und 8637 mit einer Fläche
von 13 Tagwerken 87 Dezimalen .

6) Der Walddistnkt : Zwölf - Morgen , bezeich¬
net mit Plan - Nr . 8638 und 8639 mit einer
Fläche von 25 Tagwerken 2 Dezimalen .

Diese Waldparzellen , die einen zusammenhängenden
Compler bilden , werden zuerst in 139 Loosen verstei -
gert , am dritten Tage aber , also am 19. November
nächsthin , des Nachmittag « um 2 Uhr zu Schifferstadt
auf dem Gemeindehause wird die Versteigerung der
einzelnen Walddlstrckte en bloc erfolgen .

Die Versteigerung ist sogleich definitiv , ein Nachge¬
bot ist unter keinen Umständen zulässig .

Die Steigbedingungen können bei dem unterzeich -
neten kgl. Notar eingesehen werden .

Muttcrstadt , den 25 . Oktober 1658 .
Der Versteigerungskommiffär :

C . More , kgl . Notar .

, K .622 . Pforzheim .

Viehmarktverlegung .
Wegen des Allerheiligenfcsttags wird der auf den

1 . November l . I . fallende hiesige Viehmarkt verlegt
und erst am nächstfolgenden Tage , also am

Dienstag den 2 . November l . I .,
abgehalteu . >

Pforzheim , den 21 . Oktober 1858 .-
Gemeiaderath .

Z e r r e n n e r .

Z Augenheit -Anstalt zn Wiesbaden .
In dieser seit mehreren Jahren bestehenden , mit allem Comfort eingerichteten Anstalt werden jederzeit

Augenkanke ausgenommen .
Ueber die Frequenz und Wirksamkeit der Anstalt siehe die veröffentlichten Jahresberichte . Sprechstunde

für außerhalb der Anstatt wohnende Kranke täglich von 1 — 3 Uhr .
Nähere Auskunft und ProspektuS ertheilt der Dirigent

_ Hofrath vr . Pagenstecher .

Spinnerei K Weberei Offenburg.
K. 567 . Die ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft findet Sanafiag de » L11 . Älovem »

ber d . 2 . , Vormittags Vv Uhr , dahier im Saale des Gasthauses „Zur neuen Pfalz " statt . Auf die
Tagesordnung werden gesetzt : Der Bericht des Verwaltungsrathes über den Stand des Unternehmens , so¬
dann die Vorlage eines revidirtcn Entwurfes der Gesellschaftssatzungen .

Die Mitglieder der Gesellschaft werden auf die Bestimmungen des Z . 29 der Satzungen aufmerksam
gemacht .

Mitglied der Versammlung ist nach Z . 19 der S . jeder Inhaber von drei Aktien . Besitzer von Namen -
antheilen können sich nach tz. 22 d . S . vertreten lassen . Eintrittskarten werden dis zum angesetzten Beginn
der Versammlung auf dem GcsellschaftSbureau ertheilt , und zwar an Besitzer von auf den Inhaber gestellten
Antheilen gegen Vorzeigung derselben , an Besitzer von Namenantheilen gegen Angabe seiner Nummern , auf
Grund des darüber geführten Buches .

Offenburg , den 4 . Oktober 1858 .
Der Berwatturrgsrath .

K.578 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Lieferung von Beleuchtungsmaterialien

für sämmtliche Garnisonen .
Die vorgedachte Lieferung für das Jahr 1839 , be¬

stehend in

für die Garnison Karlsruhe . .
„ „ „ Mannheim .
„ „ „ Schwetzingen
„ „ „ Bruchsal . .
„ „ „ Rastatt . . .

„ „ ,, Freiburg . .
„ „ „ Konstanz . .
„ das Montirungskommiffa -

riat in Ettlingen . . . . .
zusammen

wird
Mittwoch

Lichtern .

Pfund :
413
215

17
52

151
23

182
172

1,225

gereinigtem
Lampenöl

Maas :
4,533
2,710

153
1,113
2,214

133
1,446
1,491

109

13,902

den 10 . Novcmb . dieses Jahres ,
Vormittags 10 Uhr ,

an die Wenigstnehmenden begeben werden .
Die Soumittenten haben vorher die bei sämmilichcn

Garnisonskommandantschaften aufgelegten Lieferungs¬
bedingungen einzufthen , in den Angeboten den Namen
der Garnison , ven Preis für ein Pfund Lichter und
eine Maas Oel deutlich anzugeben und dieselben bis
zu obengenanntem Zeitpunkt mit der Aufschrift

„ Lichter - ( Oel - ) Lieferung "
an das großherzogliche Kriegs - Ministerium einzusen¬
den , oder in die hier ausgesetzie Soumisfivnslade ein -
zulegen .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1858 .
Sekretariat des großh . Kriegs - Ministeriums .

G e in p p.
K.653 . Nr . 694 . Müllhcim . ( Holzvcrstei -

gerung .) Aus den Domänenwaldungen des Forst¬
bezirks Müllheim werden öffentlich versteigert ,

Samstag den 30 - Oktober 1858 ,
im Dlstr . Stürzeubrun II . :

77 tannene Säg - u . Bauholzstämme 3399,3 K . Fuß ,
tannenes Scheit - und Prügelholz . 8 '/ . Klftr . ,
tannene Rorm - Reißwellen . . . 875 Stück ,

im Distr . Sonnholen VI. u . Kühberg Vtt . 2 :
eichenes Rebsteckenholz . «/ ^ Klftr . ,
eichenes Scheit - , Prügel - und Klotzholz 6 ' / , Klftr . ,
forlenes Prügelholz und Klotzholz . 16 Klftr .
Die Zusammenkunft ist iu Schweighof bei der Sonne

Morgens 9 Uhr .
Müllheim , 21 . Oktober 1858 .

Großh . bad . Bczirksforstei .
Will .

11. 565 . Nr . 595 . Gengenbach . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus den Domänenwaldungen des
Forftbezirks Gengendach werben mit Borgfrist bi «
l . Mai 1859 nachverzeichnete Holzsortimerue verstei¬
gert , und zwar

Dienstag den 2 . November d. I .
aus dem Distrikt Hüttersbach 1. 1, 3, 4 , 6,8 u . Gais -
haut II ., sowie aus IV. 25 im alten Gengenbach und
III . 1 im Sorben : 861 Tannenstämme , 10 eichene,36 buchene , 314 tannene Nutz - und Sägklötze und
12100 Rebstecken von Tannenäften .

Mittwoch den 3 . November d. I .
aus obigen Adtheilungen : 23 ( 4 Klafter buchenes , 33
Klafter tannenes Scheitholz , 18 Klafter buchenes ,5 Klafter schäleichenes , öl)-" , Klafter tannenes und
gemischtes Prügelholz , 5375 Wellen und mehrere Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft jedesmal Morgens9 Uhr zu Einach .
Montag den 8 . November d. I .

aus dem Distrikt Mooswald IV. 2, 3 , 10,11,13 :
610 Stämme tannenes Bau - u . Nutzholz , 78 buchene ,
2776 tannene Nutz - und Sägklötze und 81 starke
Fichtenftangen zu Gerüst - und Telegraphenstangen
tauglich . Ferner von dem s. g. Gemeindshofe re. rc. :
1 Eschen - , 5 Apfelbaum - , 1 Nußbaum - , 2 Kirscheu -
baum -Klötze unv 7 /̂4 Klafter Scheit - und Prügelholz
von diesen letztgenannten Holzarten .

Dienstag den 9 . November d. I .
aus obigen Adtheilungen und aus dem Distrikt Schnait¬
berg III . 3, 5, 6, 8 : 6^/4 Klafter buchenes , 9 ' ,4 Klafter
schäleichenes , 343 '/ , Klafter tannenes und 5^ 4 Klafter
gemischtes Scheitholz , 8/ -, buchenes , 44 '/ , Klafter
Ichäleichenrs , 78 /4 Klafter gemischtes Prügelholz ,
«0,025 Wellen und mehrere Loose Schlagraum .

Zusammenkunft jedesmal Morgens 9 Uhr zu Fabrik
Nordrach .

Gengenbach , den 20 . Oktober 1858 .
Groß - , bad . Bezirksforstei .

H. Bernhard .
K 656 . Nr . 9528 . Donaueschingen . ( Arrest -

Verfügung und Vorladung .)
I . S .

Bürgermeister Engesservon Gutma -
dingen

gegen
ThomasHafnervon dort ,

Forder . unv Arrest bctr .
Der Kläger hat folgende Klage dahier eingcreicht :

Der Bell , - ade von dem Kläger am 20 . Sep¬
tember d. I . anlehnungSwcisc 160 fl. erhalten
und solche binnen 8 Tagen heimzuzahlen ver -
sprechen . Die Schuld sei bis auf 1 lO fl . getilgt .
Der Bell , habe sich flüchtig gemacht mit Zurück -

laffung verschiedener Fahrnisse . Die Forderung
und Gefahr für den Kläger ist bescheinigt , und es
wird gebeten , zu erkennen : Es sei auf die Fahr¬
nisse des Bekl . Arrest zu verfügen und der Bekl .
sei unter Verfüllung in die Kosten schuldig , die
eingekl . 110 fl. nebst 5 "/o Zins vom Tage der
Klagzustellung binnen 8 Tagen bei Zwangs¬
vermeidung zu bezahlen .

Es ergeht hiernach
Beschluß .

1) Der Arrest wird verfügt und
2) Tafahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 13 . November , Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , und dazu der Bekl . mit der Auflage vor¬
geladen , sich zum Beweis seiner thatsächlichen Behaup¬
tungen vorzubereiten und die ihm zu Gebot stehenden
Urkunden mitzubringen beiVcrmeidung des gesetzlichen
Nachtheils . Zugleich hat derselbe bis zur Tagfahrt
einen tm Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
zu bestellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie dem Bekl . eröffnet oder eingehändigt worden wären ,
nur am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen wür¬
den .

Donaueschingen , den 22 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch c r t .
L .713 . Nr . 12,365 . Breisach . ( Erkenntniß .)

Die unerlaubte Auswanderung des Isidor
Bär mann von Merdingen betr .

Da Isidor Bärmannvon Merdingen der Auffor¬
derung vom 7. April d. I . , Nr . 3941 , keine Folge ge¬
leistet hat , so wird er des Staats - und Ortsbürger¬
rechts für verlustig erklärt und in die angedrohte Ver¬
mögensstrafe verfällt .

Breisach , den 23 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt . >

v . Reichlin . >

L .701 . Nr . 17,363 . Mannheim . ( Bekannt - -
machung .)

Bitte der Wittwe des Johann Georg
Kalter dahier um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlasseu -
schaft ihres verstorbenen Ehemannes .

Beschluß .
Die Wittwe des Johann Georg Kalter , Bürgers

und Schreinermeisters dahier , hat gebeten , sie in den
Besitz und die Gewähr der Verlaffenschaft desselben
eilizuweisen . Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß ihrerBitte entsprochen werden wird , wenn
innerhalb zweier Monate Niemand dagegen
Einsprache erhebt .

Mannheim , den 21 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Chelius . !
vckt . Richard .

X.646 . Nr . 8347 . Lahr . ( Erbvorladung .)
Joseph und Elisabeths Ritter von Oberschopfheim ,
welche im Jahr 1838 nach Amerika ausgewandcrt und
seit dieser Zeit keine Nachrichten über ihren Aufenthalt
gegeben , find zur Erbschaft ihrer am >2. Juli 1858 mit
Tod abgegangenen Mutter , Nikolaus Ritter ' s
Wittwe , Theresia , geb . Nuß , von Oberschopfheim , als
gesetzliche Erben berufen . Dieselben werden nunmehr
ausgefordcrt , sich

binnen drei Monaten
zu dieser VcrlaffenschaftSauseinandersetzung dahier zu
stellen , widrigenS diese Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Aufgc -

forderten zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr , den 23 . Oktober 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

F i n g a d 0.
L . 655 . Rr . 8668 . Breisach . ( Erbvorladung .)

Sebastian Barle on von SaSbach ist zur Erbschaft
seines Vaters , Lader Barleon von da , bemfen , sein
Aufenthaltsort aber unbekannt .

Er wird daher unter Anberaumung einer
drei Monate

betragenden Frist andurch mit dem Bedeuten zur väter¬
lichen Erbtheilung vorgeladen , daß im Nichterschei -
nungsfallc die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukämc , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Breisach , den 22 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schlachter .
L . 699. Nr. 7877 . T au berb isch 0 fS heim .

( Erbv 0 rladung .) Tobias Brust von Groß¬
rinderfeld , jetzt 28 Jahre » lt , welcher als Schuster
auf die Wanderschaft ging und sich nach Amerika be¬
geben haben soll , ist zur Erbschaft seiner Mutter , der
zu Großrinderfeld gestorbenen Adam Brust Ehefrau ,Eva , gcborneHauk , berufen , sein Aufenthalt aber
hier nicht bekannt . Derselbe oder seine etwaigen Lei-
beserben werden aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
entweder in Person oder durch einen Gewalthaber zur
Antretung der Erbschaft dahier zu melden , widrigen -
falls sein Antheil dem Miterben zugewiesen werden
wird .

Tauberbischofsheim , den 21 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Höge .
vckt . F . Kuhn , Notar .

11. 707 . Nr . 6082 . Schwetzingen . ( Erbvor¬
ladung .) Elilabethe Held , geboren den 1. Dezem¬
ber 1832 , von Hockenheim , deren dermaliger Aufent¬
halt seit dem Jahr 1854 unbekannt ist, ist zur Erb¬
schaft ihres am 9. Juli 1858 verstorbenen Vaters , des
Bürgers und Landwirihs Heinrich Held von Hockcn-
heim , berufen .

Dieselbe wird nun zur Erbtheilung desselben
binnen drei Monaten , von heute an ,

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht -
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sic zukäme , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erdansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Schwetzingen , den 25 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Heisch .
vüt . L. Bauer , Ass.

ll .657 . Nr . 14,175 . Karlsruhe . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber den Nachlaß der Kaufmann
Ernst Friedrich Vierordt 's Wiitwc von hier ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Rlchtigstellungs - und Vor -
zugsverfahrcn auf

Dienstag den 16 . November 1858 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aufBorg -
verglciche und Ernennung des MaffepflegcrS und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Die Ausländer haben spätestens bis dahin durch
öffentliche Urkunde einen hiesigen Einwohner als Ein¬
händigungsgewalthaber aufzustellen , indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Sachs .
L .702 . Bruchsal . ( Erledigte Stelle .) Bei

der diesseitigen Verwaltung ist die Stelle eines Gehil¬
fen mit einem Gehalt von 375 fl. in Erledigung ge¬
kommen , welche alsbald wieder mit einem geübten
Skribenten besetzt werden soll .

Die Bewerber werden eingeladen , sich baldigst zu
melden .

Bruchsal , den 25 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

I . Fueßlin . Ad. B a u er .
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